
AuSZUug der Eröffnungsrede von
Patriarch Bartholomaios S ymposium
„Arktis: Der Spiegel des Lebens

Das Symposium fand VO 6.-17  N September DOO In Grönland und zuurde
1010)4) der ewegZung „Religion, Scıence an +he FEnvironment“ organısıert, die
1998 auf Initiative des Okhbumenischen Patriarchen Bartholomaios INS Leben
gerufen zw0rden ıSE Es WMWaTr das szebte 5Symposium, e1n achtes SE für 20170 RC
sehen. Ausführliche Informationen ZUNY ewegunNg und ZU ngagement des
Okumenischen Patriarchen finden sıch http://www.rsesymposia.0r3.
Der vorliegende Text zuurde VO Presseamt des Okumenischen Patriarchen 1U9WUNMOC]vorgeschlagen, zm”eıl eindrucksvoll den Finsatz des 3) grunen Patriarchen“ für
die Umwelt dokumentiert. Der Text findet sich http://www.patriarchate.
org/documents/opening-address-arctic; uübersetzt zuurde VDON Christof Dahm.

Vor mehr als einem Jahrzehnt began- den etzten Dingen befassen, mıiıt dem
L1C  H WITr, 5Symposıen ber Religion, Schicksal der Menschheit, der Erde
Wissenschaft und Umwelt 11>- un: der Schöpfung.

Wır sind auf Grönland-stalten, m1t einer besonderen etoO-
Nung des assers. Zu Begınn HHAHSGIGE mengekommen, weil WIr ylauben,
Bemühungen viele Menschen 24SS C585 eine Möglichkeit ZULE Rettung
verwundert ber die Verbindungen, der Erde oibt un! damit auch 7A8g Wiıe-
die WIr herzustellen suchten. eli- derherstellung des Bundes 7zwischen
Z10S€ Menschen sind vergleichsweise Mensch und Czott Wır sind hierher
indifferent, manchmal eindse- gereist 1n einem Geist der Buße, der
lig gegenüber der Wissenschaftt, un:! Pilgerschaft un der Dankbarkeit
viele Wissenschaftler un Umwelt- gegenüber unseren Gastgebern.
tachleute sehen aum Verbindungen Dieses ymposium haben WIr den
zwischen ihrer Welt und der Welt des „Spiegel des Lebens“ ZENANNT, enn
Glaubens. Nun, da diese Verbindun- die Wissenschaftler versichern uns,

4SS die Arktis eın starker und leben-SCHl ımmer offensichtlicher werden,
Zibt CS al einen Religionsführer 1ın diger Spiegel 1st, der den Zustand
der Welt, der sich nicht mi1t den Pro- Planeten als (sanzes reflektiert.
blemen VO Umweltverschmutzung Die ökologischen Miıssetaten, die VO

und Klimawandel beschäftigt. Das 1St den Gesellschaften weıter 1mM Süuden
der Grund, weshalb WIr uns heute 311er verursacht worden sind, eLwa chemi-
als Vertreter unterschiedlicher lau- sche Verunreinigung oder nukleare
bensrichtungen ersammelt haben Verseuchung der Umwelt, sind klar
Immer mehr Menschen gelangen erkennbar 1n Teilen der arktischen

Umwelt. Darüber hinaus hat der dra-der Erkenntnis, 4SS beide, Religion
und Umweltwissenschaften, sich mMI1t matische Anstieg der weltweiten
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Temperaturen unmittelbar erkennba- Die Worte des Heiligen Paulus be-
Auswirkungen auf die Landfläche ziehen sich auf die gyelstige Hotffnung

VO Grönland, ohne Aass die Bewoh- für einen Christen, dass die Herrlich-
HOr Grönlands selbst dazu bei- eıt (sottes für den Menschen voll

hätten. Die Gesellschaften, sichtbar werden wird ber S1e haben
deren industrielle Aktivitäten und Ex- daneben auch eıne A Bedeutung
Lravaganzen den KlimawandelL für jegliches menschliche Wesen, das
sachen, sind oft blind für die Folgen ach Grönland kommt. Die Arktis 1st
ihres Verhaltens. Hier jedoch, 1n der eın roher, VO  - and gemachter Spie-
Polarregion, 1St CS möglich, alle denk- gel, vielmehr 1st S1e ein prächtiger und
baren Folgen 11150 klarer erken- vV-.C) GOötf gegebener Spiegel. Ihre
NenNn schweigende Schönheit bietet eınDokument Die Idee eines Spiegels als eine Re- wundervolles Bild der Herrlichkeit
lexion der Wirklichkeit gleichgül- (zottes während der Überfluss des
t1g, ob exakt oder 11UT ungefähr 1St Lebens 1m brasilianischen Regenwald,
den Christen sehr Kein den WIr 1M VELrBANSCNEC Jahr bewun-
menschlicher FEinfall 1st perfekt, und dern durften, eın anderes Beispiel für
ın den frühesten Tagen der Christen- die Herrlichkeit (sottes bietet.
heit handgemachte Spiegel Gleichzeitig aber vollzieht sich der
sentlich grober als heutzutage. Aus Klimawandel ın der Arktis, grofße
diesem Grund we1list uns der heilige Teile der Nahrungskette sind bereits
Paulus eindringlich darauf hin, dass verseucht deutliche Zeichen der
WIır in unscerem gegenwartıgen SA menschlichen Gedankenlosigkeit.
stand unftfer der Sünde die Welt 1Ur 1n Wenn Wır cdiese Insel besichtigen oder
einem Spiegel, in einem Rätsel“ sehen AN ihren Küsten entlang segeln, kön-
oder, W1C 0S eine berühmte Überset- NCn WIr uUNsSCTC Augen nicht verschlie-
ZUNg ausdrückt, ‚durch ein 5]as und ßen, weder VOTr der Schönheit der
dunkel“ sehen Kor Im glei- Schöpfung (zottes noch VOT den Ver-
chen Vers macht der heilige Pau- änderungen, die menschliche Dumm-
I8 aber die Hoffnung, dass WIr einNes heit verursacht hat und wohl auch 1n
Tages wegsentlich klarer sehen werden: Zukunft dieser wunderbaren Land-
Wir werden „ VON Angesicht Zu Ange- schaft antun ird Ebenso MmMussen
sicht“ VOrTr der Heiligkeit (zottes SLC- Wır über die schrecklichen Folgen für
hen, und dann wird alles verständlich den Fortbestand der Welt nachden-
sein. Wir werden endgültig begreifen, ken, WCNNnN die Gletscher weiıter
iM welcher Beziehung Wır Zu UNsSCIrCIT schmelzen und 1€ Meeresspiegel WEel-
Schöpfter stehen. ter steigen.

Schwerpunktthema des nachsten es
anıen
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